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WR 9.3.1 und WRWSG-W 8.3.1: 
Möglichkeiten der Haftungsbeschränkung durch Wahl der Rechtsform 

Hier wurde der Lehrplan gegenüber seinem Vorgänger gekürzt:

Eine vollständige Übersicht über mögliche Rechtsformen und sämtliche Unterscheidungsmerkmale ist nicht mehr nötig. Es ist lediglich auf die Möglichkeiten zur Haftungsbeschränkung einzugehen. 

Dazu kann z. B. eine Unterscheidung nach Kapital- und Personengesellschaften hilfreich sein: Bei Kapitalgesellschaften haftet grundsätzlich nur das Gesellschaftsvermögen, bei Personengesellschaften haftet mindestens eine Person voll mit ihrem Privatvermögen. Hier kann auch ein Hinweis auf die inzwischen in Deutschland zugelassenen Rechtsformen (z. B. Limited nach britischem Recht, Partnergesellschaft, Societas Europaea (SE) nach europäischem Recht) erfolgen.

Bei der Simulation von Entscheidungsprozessen bei der Gründung eines Unternehmens können evtl. Nachteile einer Rechtsform (z. B. geringere Kreditwürdigkeit der GmbH) mit einbezogen werden, sollten jedoch nicht als aktives Wissen in den Leistungserhebungen geprüft werden.







